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MITMACHANGEBOTE

Gruppe

^nqebote fiür Kinder

tindergottesdier& för dasgie±sai±mrd"
KU 3 Gruppe

AmebotiB ftlr Juoendllcrie

Hauptkonfirmanden

Fit for Kkls u. a.

Anaebo6e ftzr E"/achsene

Genx-
Eltemschule des Glaubens
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Sonntags, ab 10.30 mD" Hbm
Mittwochs, ab  15.00 Uhr

Dienstags, ab  16.00 Uhr

Wer Angebote fi]r Jugendli-
che sucht und an Juge"]-
fiieizeiten tellnehmen möch-
te, "gdet sü bftte bei:

MC"ümbmri.i`',`,``
ab 14.30 Uhr

Temine nach
Vereinbarung

Blbelgesprm Moshelm Obel   Werzehntägq Mfttwochs,entde-
Gauben teihen

l<lrchenmusikalisd`®
AnaebotoP-osa-
Klemer Chor Cksthem

B®qldld[m

öffentlichkeitsausschuss

19.30 Uhr DGH Moshelm

Donnerstags, 20.00 Uhr

Montags,  20.00 Uhr

Jutb UMnpe
Gudrm Bam

Gudrun  Ostlieim
Dr,  Elke  Kollischan

Gudrun C"eim

KrelSugenddLakonln
Klrsten Fallnskl
vm K)rclmkreis
Fritzlar-Hmbeq

-., ': '
05681 / 60®287
05662 / 4922

05685 / 667
05662 / 8879690
0173/3107372

05685 / 667

0176/31214466
odg
kjkihel"J*

Gudrun Cmeim
Jutta Salzmann

Xlau5TÜ~Qxm-m

05685 / 667
05685 /  1792

0566Z / 102S
05685 / 667

Anclreas LLJdwig                   05661 / 51083

Britta  Braun                            05661 / 923717

Gudruncmelmu. a.       05685/667

Thomas undsusanne
Welngarten
Uwe Range
Dr.  Elke  Kollischan
Renate Entzeroü`
Sigrid  Merz
Gudrun Osüieim

05662 / 6104
05662 / 40 89 81
05662 / 8879690
05661 / 35  17
05685 / 922166
05685 / 6 67

AUF EIN W"                  ]

Liebe Leser,

nun   werden   sie  wieder  hervorgeholt,   die

Strohsterne,   die   Kerzen,   die   Kränze,   die

Krippenfiguren   und   all   die   anderen   schö-

nen  Zeichen,  die  im Advent nach  und  nach

die   Dunkelheit   erhellen   und   zum   Weih-

nachtsfest das Haus und  die Stube schmü-

cken.

Strohsterne   -   ich   habe   noch   nie   welche

gebastelt.  Geschenkt  wurden  mir  im  Laufe
der Zeit schon  zwei  oder drei  ganz  beson-

ders  schöne.  Die  verwahre  ich  in  der  t»-

rühmten  Weihnachtskiste,  die sich vermut-

lich  in jedem  Haus  befindet und  in  der sich

nach  und  nach  immer mehr ansammelt.

Strohsteme  -  Sti.oh  kenne  ich  aus  meiner

Kindheit.   Abends,   wenn    im   Stall   einge-

streut  wurde  und  meine  Geschwister  und
ich  auf den  Strohballen  sitzend,  beim  Mel-

ken   zuschauten,   erzählten,   stritten   oder

spielten.   Hin   und  wieder  ließ  ich   mir,  am

Strohballen   sitzend,   den   Schulaufsatz  für

den kommenden Tag diktieren.

„Da  liegt  es  das  Kindlein,  auf  Heu  und  auf

Stroh",   so   singen   wir  bis  heute   mit  den

großen    und    kleinen   Christenkindem   am
Heiligen  Abend  in  unseren  Kirchen.  Da,  wo

das  Vieh  wohnt,  da  kam  es  zur  Welt,  das

Christuskind.

Da,  wo  du  arm  bist  und  Hilfe  brauchst,  da

stellt  er  sich  ein,  der  Heiland  der  Welt.  In

die  Krippe  aus  Holz,  bei  den  Hirten  in  der

Nacht und  unter dem  Glanz der  Engel  vom

Himmel,    da    legt    Gott

seine  Liebe  in  die  Welt,

ins  Stroh,  das  eigentlich

nichts wert ist und doch

Wäme und Schutz gibt.
Und    diese    Liebe    wird

groß,    bringt    Heil    und
wird   manchem   im   Le-

ben  zum  Strohhalm,  an
dem er sich festhalten  kann. Stroh erinnert

an  Geborgenheit,  an  Kindheit,  an  den  Ge-

ruch  von   Vieh   und   Mist,  an   Kälbertränke

und  Milch,  an  Maria  und  Josef  im  Krippen-

spiel  in  Bethlehem.  Sterne  aus  Stroh  wei-

sen hin auf den  Heiland  der Welt.  Zu Weih-

nachten  schmücken  sie  wieder  Baum  und

Fenster  und  leuchten  im  Licht einer  Kerze.

Die Weisen führ( der Stern zur Krippe.

Der Theologe  Karl  Rahner schreibt:

„Viel  kannst  du  nicht  mitnehmen  auf  den
Weg.

Und  viel  geht  dir  unterwegs verloren.  Lass

es  fahren.  Gold  der  Uebe,  Weihrauch  der

Sehnsucht,  Myrrhe der Schmerzen  hast du

ja  bei dir.  Er wird  sie annehmen."

Es  leuchte  dir  der  Stern  auf dem  Weg  zur

Krippe.

Ihnen allen eine gesegnete Adventszeit

lhre Pfarrerin G. Ostheim
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RÜcl(BLICK                         ]

Goldene l{onfirmation Jahrgahg 1963/ 1964

1.R, v.1.:  Heidrun  Bittner geb.  Korowski,  Roswitha Wegand  geb.  Schneider, Christa

Schreiner geb.  Seitz,  Ingrid Vogt geb.  Hoch

2,R.  v.1.:  Inge Bongert geb.  Wille,  Fritz  Botte,  Karl-Heinz Hesse

V.1.:  Manfred  Faber,  Waltraud Asbrand geb.  Ullrich,  Margit[a  Harbusch, geb.  Dittmar,

Roswitha Gontek, geb.  Salzmann,  Gabriele Ziebarth geb,  Clobes, Willi  Pfeiffer,  Pfarrerin

Ostheim



RÜCKBLICK

Goldene Konfirmation Jahrgahg 1963/1964

1.R.  v.1.:  Elisabeth Quanz geb.  Umbach,  Helga Trieschmann geb.  Umbach,  Elke  Korn geb.

Bickel,  Edeltraud  Röse geb.  Ploch,  Liesel  Bingemann geb.  Hain,  Imtraud Sellke geb. Groß
2.  R,  v.1.:  Wilhelm  Momberg,  Emst Frommann, Alwin Steinbach,  Dieter Kauffeld,  lothar
Hühner,  Karl-Heinz Wagner

1.R.  v.1.:  Marianne  Ponzer geb.  Guretzki, Gudrun  Szemeczko geb.  Hain,  Helga  Hose geb.

Ebert, Gisela  Koch geb.  Gießler,  Lydia Tolsma geb.  Stückrath,  Rja Schomb:rg geb.  Nitsche

2.Reihe von links:  Rainer Umbach,  Helmut Schwenke,  Brigitte Werner geb.  Krug,  Reinhild

Woicichowski geb.  Hinkelbein,  Kurt Umbach,  Horst Szemeczko

ADVENTSANDACHTEN

In der Woche zwischen dem 2.  und 3. Advent feiern wir-wie gewohnt -
unsere Adventsandachten   in der Sipperhäuser Kirche.

Frau  Bücker,  Frau  Lesch,  Frau  Emmeluth  und  ich  haben sie in  diesem Jahr
mit viel  Freude im  Oktober schon vorbereitet.  Jeder Tag hat ein  besonde-
res Thema, eine besondere Geschichte und am  Ende für jeden Teilnehmer
ein  kleines   Erinnerungsgeschenk zum  Mitnehmen.

Wir beginnen am  Montag Morgen um 08.00 Uhr mit Andacht und Früh-
stück, ebenso   am Dienstag und Mittwoch. Am  Donnerstag und Freitag
feiern wir unsere Andachten abends um  18.00 Uhr. Zu allen Andachten
laden wir ganz herzlich ein und freuen uns auch auf das gemeinsame
Frühstück mit lhnen im Gemeindehaus Sipperhausen.

:I|i|:£gh     §§§§#   #ar:nogft:n::,{:'{:PD"             :.:U::i:e::th
Donnerstag   18.00 Uhr      Anton spricht antonisch                 H. Lesch
Freitag             18.00  Uhr      Engelsdienst                                        G.  Ostheim



JANNE  UND  JESPER

Janne  und Jesper

Der Weihnachtsstern

-Dieimal   kurz,   zweimal   lang    „Das   ist  Je-

sper",  freut sich  Janne,  als  es  klingelt.  Schon

ist  sie  im  Flur  und   lasst  ihren  Freund   herein.

„Hi,  Janne.   lst  das  kalt  draußen!   Guck  mal,
ich   hab'   den   Postboten   getrc)ffenl"   Jesper

druckt   ihr   ein   Packchen   in   die   Hand!   .Fur

mich7  Zeig   her!   Das  ist  ia  von  meinem  Va-

tei!u  janne  wird  blass

„Ja  und?  Mach's  aufr  Jesper  sieht Janne
f/agend  an.  „Weißt du,  wie  lange  ich von  dem

nichts mehr gehoit habe?  Dei  iriteressiert sich

doch  gar   nlcht  fur  mich.   Dei  schickt  mi/   niir

was  zu   Weihnachten,   weil   er  sem   Gewissen

beiuhigen   will!W   Janne   feuert  das   Packchen

in   dle   Ecke.   uoch.   Jame!   Vielleicht   ist   was

Cooles  drinl"   Janne  schuttelt  den   Kopf    „lch

nehme von  dem  Typ  nichts.  FUJ den  zahlt  nur

seine  neue  Familie.  Und  jetzt  los,  Jesper   Wr

kommen zu  spat zum  T.ainingl.

Zwei Tage spatei  ist Janne  mit Jesper zum

Mathe-Lernen  verabredet,  Kalt  und  dunkel  ist

es. als  sie durch  die Straßen  lauft  Und  genaii-

so  fühlt  slch  auch  ihr  Herz  a"  kalt  und  dun-

kel   Seit das  Packchen  gekommen  ist,  rnuss sie

an  ihren  Vater  denken,  ob  sie  will  odeT  nicht.

ln  Jespers Zimmei  bleibt Janne  staunend  ste-

hen.  .Oh,  ist  der  schonl"  lhTe  Augen  hangen

an  eiriem  leuchtend  gelben  Stern,  der von  der

Zimmerdecke  baumelt   „Wie  viele  Zacken  der

hatl"  JespeT   lächelt:   „Das   ist  ein   Hermhuter

Stern.   lch  hab  gegoogelt`  Als  vor  langer  Zeit

Missionaie  aus  Europa  nach  Afrika  und  Asien

gegangen  sind,  mussten  ihre  Kindei  ins  lnter-
nat  und   sahen  die   Eltem   monatelang   mcht

mehr    ln   der   dunklen  Zeit  war   ihr   Heimweh

schlimm.  Da  hat em  Lehiei  mit den  Kids diese

Sterne  gebastelt   So  waren  sie  beschaftigt.~

~Wow, Jesperl  Deine Geschichte ist schon 1
lch   habe  zum   Glück  meine  Mama    Aber  ein

Papa   fehlt   mii   auch   .    1"   Janne   seiifzt.   „Klai

hast  du  emen  Papa!",  ruft  Jesper   „Mein  Va-

ter  ist  kein  richtiger  Papa   Dem  bin  ich  egall"

Jannes  Stimme  wackelt.  .Und  warum  schickt

er dir dann  so  was  Schönes?"  Jesper zeigt auf

den  SteJn

Janne  zieht  die  Stim  in   Falten.  „Willst  du

mir  sageri,  dei  Stem  jst  von   meinem  Vater?"

„Ja,  ich  hab  das  Päckchen  mitgenommen  und
aufgcmacht   Und  dann  hab'  ich  dir den  Stem

gebastelt.  Man,  das  hat gedaueit,  bis  die  Za'
cken  alle  d.an  waien!   Und   hier    Ein   Brief  für

dich    Den  hab  ich  naturlich  ni[ht  gelesenl"

Janne   ist   spiachlos     Zwel    dicke   Tränen

kullern  uber  ihr  Geslcht   „Du   bist  unmoglich,

Jespeil  Aber trotzdem  -danke   lch  gehe  heim

und   lese  den   Brief,   okay?"   „Klar!   Wii   lernen

morgen    Mathe!    Den    Stem    bringe    ich    dii

nachher vorbei." Als Janne  nach  Hause  hüpft.

ist  es  draußen   tmmer  noch  kalt  und  dunkel.

Aber  in   ihr  Herz   hat  sich   ein   Lichtstrahl   ge-

Schlichen.                                                                i`r;t/rtJtt   Lirriitr'r

RÜcKBLicK                          E

„Eiserne Konfirmanden" Jal.rgang 1948/ 1949

1.R. v.1.:  Heinz Bubenheim,  Heinz Hartung,  Regina  Kördel geb.  Grenzebach, Annj Weingarten

geb.  Pfannkuche,  Karl Jakob,   2.R. v.1.:  Inge Albert geb.  Otto ,  Karl  und  Lydia Vogel,  Frieclrich
Metz,  Horst Ploch

Diamantene Konfirmanden" ]ahrgang 1953/ 1954

Fä  L   ffl     E   i  Mm
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1.R. v.1.:  Ingrid Otto geb.  Reichmann,  Lieselotte Paulus,  Hannelore Geiger geb.  Paulus,  Ria

Sinning geb.  Becker, Imgard  Rode geb.  Braun, Inge  Laus geb. Ackermann,  Erika Teichmann

geb.  Walley,  Hannelore Wagner geb.  Hain,  Maria  Otto geb.  Steinbrecher,  Ursula  Knierim   geb.
Reiße    2.R.v.1. :  Herbert Schröder, Albert Frommann,  Kurt Sinning,  Wilfried  Schneider, Werner

Grauel, Günter Keim,  Hans Arend,  Karl-Heinz   Ploch,  Bernd  Henkel,  Heinrich  Umbach, Günter
Wagner,  Karl-  Heinz Trieschmann,  Helmut Hain



RÜCKBLICK

Im Jahr 2014 feierten  wir viele Konfirmationsjubiläen:

Silberne I{onrimation am 20.07.2014 in der ltirche Sipperhausen
Nach dem Gottesdienst, in dem die Predigt m den Worten „Ist das Leben ein Spiel?" be-

gann,  fand ein gemeinsames Frühstück der „Silbernen  Konfirmanden"  mit ihren  Famlien  im
Gemeindeha us statt.

„Si lberne Kohfirma ndeh :"
V.l.  Nicole  Höhle  geb.  Kirchhoff,

Tat]ana Opitz geb,  Bittner,

Amin  Brandt,  Mark Böswald,

Mario  Rübenkönig,

Squollan Schöneweiß geb.  Mattem

Susanne Hamenstaedt geb. Schomberg

Eiseme urid Diamantene Kohfirmation am 28.09.2014 in
der Kirche Ostheim
lm Anschluss an den festlichen Gottesdienst, dessen  Predigt als
Thema den Filmtitel Das Beste kommt zum Schluss trug,
nahmen die Jubilare zusammen mit ihren  Partnern  im Gemein-

dehaus Sipperhausen  ein festliches  Mittagessen ein.  Den

ganzen Naclimittag -auch während des Kaffeetrinkens - hatte
man  sich viel  zu  erzählen.  Mit einer musikalischen Abendan-

dacht in der Kirche in Sipperhausen endete der für viele unver-

gessliche Tag.

Goldene l(onfirmation am 12.10.2014 in der Kirche a"eim
Die Goldene Konfirmation war für alle ein freudiges und manche sogar überraschendes
Wiedersehen  nach  langer Zeit.  Als Leitsatz für die Predigt hatte Frau  Pfrin.  Ostheim den
Bibelspruch  Bleibt in meiner Liebe gewählt. Alle hatten sich so viel zu berichten, dass die
Zeit vom gemeinsamen
Mittagessen zum  Kaffee
trinken  bis hin zum Aus-
klang  in der Kirche Sipper-

hausen wie im  Flug  verging.
Für die Vorbereitung der
Feierlichkeiten  und  hervor-
ragende  Bedienung  an  den
Jubiläumstagen bedanken
wir uns bei allen  Helfern.

IM  DEZEMBER                        I

Weihnachten sagt...
Gott ist kein einsamer Himmelsherrscher, sondern mitten unter              .
uns wie ein  Freund  oder eine Schwester, wie ein  Mensch, der etwas
weiß von den  Höhen  und Tiefen  des  Lebens, von  Liebe und Glück,

aber auch von Ängsten und  Sorgen.

MARGOT  KÄSSMANN

''qk                  1 *Ei



KUNSTGUT  IN  UNSEREN   KIRCHEN

Im Januar 2014 wurde eine Kunstgutinventarisation durch Kunstrefe-
rent Dr.  Götz J.  Pfeiffer in  unseren  Kirchen durchgeführt.  Dabei fiel auf,
dass wertvolle Gegenstände fehlen :

Wir bjtten Sie als Gemejndeglieder um lrire Mithilfe!

Vielleicht erinnert sich der eine oder andere, wo diese Gegenstände
z\^/ischenzeitlich gelagert wurden  und ob ihr Verbleib ncx:h ausfindig

gemacht werden kann.  Da die Gegenstände zum Teil einen sehr hohen
Kunstwert haben,  ist es besonders wichtig,  noch einmal sorgsam nach
ihnen zu suchen.

In Sipperhausen fehlen:

1.         Abendmahlskanne/Schraubkanne/Weinheber, Zinn, um 500 g,
wohl von  1740

2.         Abendmahlskanne/Weinkanne, Zinn,  um 2000 g, wohl von  l740

3.         Taufschale, Zinn, um  l000 g,  Durchmesser 270 mm, Inschrift
auf der Rückseite

4.         Kollektenteller/Opferteller,  um 250 g,1900

5.         Abendmahlskelch,  Höhe 250 mm,  Messing,  versilbert

(=  Neusilber),  2.  Hälfte  19. Jahrhundert

6.         Abendmahlskelch,  Messing,  um  l700

7.         2 Abendmahlskelche vemutlich Messing, versilber[,  Höhe 20 cm
um  1900,

VERANSTALTUNGEN

Kiao-Freizeit 29. und 30. I\lo`/ember 2014
zur Einübuna der Krii)Densi)jele

im  Ev.  Frejzeitheim  Niedenstein,

EErmetheiser Straße 2, 34305 Niedenstein, Tel. 0 56 24 / 99 79-0

Aufnahme der KU 3 Kinder
/ltinder im 3. SchLiliahr. Geburtsiahre 2005/2006`

AArimeldungmitErternabend:
Dienstag, 13. Januar 2015, 19.30 Uhr
im GemeihdehaLis Sjpperhausen
Giplanter Unterrichtstag:  Mittwochs,  15.00 Uhr bis  16.00 Uhr.
Der Gottesdienst zur Aufnahme findet am 25. Januar 2015 um  10.45 Uhr in der Kirche
Mosheim statt.

Ehernaliae KU-3-Konfirmanden
Wir besuchen am Samstag, den 14. Februar 2015 das Bibe]haus in Frankfurt.
Zu diesem Ausflug sind  auch alle interessierten  Eltern  herzlich eingeladen

(Kostenbeitrag für Bahnfahft,  Eintritt und  Führung:  ca.  12,00 ®

Konfirmandenfreizeit, 6. bis 8. Februar 2015
Zu r Vorbereitu nq des Vorstell u nqsaottesdienstes

lm  Ev.  Freizeitheim  Niedenstein
Wer als Konfirmandenhelfer mmahren möchte, meldet sich bitte bis
zi[w77 J5.Or.2C7J5-A77 fyänramf.  fllel.  05685 667) oder per mail

(Pfarramt.Sipperhausen@ekkw.de)

Konfirmanden

Unterricht im Gemeindehaus SiDDerhausen

Hauptkonfirmanden                                       Dienstags:  16.00 Uhr bis  l7.30  Uhr
KU  3  Gruppe             abJanuar 2015        Mittwochs:  15.00  Uhr bis  l6.00  Uhr



VERANSTALTUNGEN

Mtil,eim
Sipperhsn.

Blbelgesprädi
Blbel end.cklndlub.n t.ll.n

10.12.2014         Reise nach Jerusalem -Teil 2

17.12.2014         Adventliche zusammenkunft
im Hause Wenderoü`

Nlttwoch 19.30 Ulir
DGH Moshelm

Manfred  Marx

Gudrun C"im
DNürTümmb
MamüWe-

77. ökumenische Bibelwoche 2014/2015
Wissen, was zählt-
Zugänge zum Ga laterbrief

07.01.2015          Einführung;  Der wahrrieit verpflichtet
Galater  1,  1-24

2'.o'.2a#.,.,äLEF2,ff

04.02.2015          Vom  Fluch  befreit
Galater 3,  1-18

18.02.2015         AJS Kind geliet*
GaLater 3,  19 - 4, 7

Gudrun Ostheim

u.ü

Thomas Jeising
u.a.

• iL-,;-iä                 Gudrun c"im

Weltqebe"aq am Frejtaa, 6. März 22015

Die Frauen aus Ostheim bereiten in diesem Jahr den Weltgebetstag
vor.  Die Gebetsordnung kommt diesmal von den  Bahamas und hat
das Thema ,,Begreift ihr meine Liebe?`
Der Studientag zur Vorbereitung des WGT findet am Mittwoch,  28.01.2015 von
09.30  Uhr bis  16.30  Uhr im  Ev.  Gemeindehaus Ziegenhain statt.
Anmeldungen bei Dorothea  Mejer, Tel.  05681 / 3277

WIR  SUCHEN...

In  Mörshausen fehlt:

Altarbild:

Das nach gemeindeseitiger lnformation während der Renovierung von
1966 spurlos verschwundene Gemälde ,Jesus geht über den See`` (in
dessen rechtem  Hintergrund sich offenbar eine Darstellung der ev.  Kir-
che zu  Mörshausen findet) stammt vermutlich  nicht, wie in einem  1992
erschienenen Artikel von Hermann Grebe zu lesen, von dem sonst un-
bekannten ,,Kunstmaler Leihausen, Kasser`, sondern wurde wohl zwi-
schen  1928  und  1931 von  Karl  Leyhausen  (1899-1931) gemalt,  der ab
1919 an der Kunstakademie Kassel studiert hatte und in den späten
1920er Jahren in Kassel auch Peggy Sinclair, die Jugendliebe des späte-
ren Literaturnobelpreisträgers Samuel Beckett portraitierte.

Jesus geht über den See``



IN  MÖRSHAUSEN TUT SICH WAS

Seit mehr als einem Jahr ist der neue Kirchenvorstand jn Mörshausen tätig,  und
es wird  ihm nicht langwejlig. Gemeinsam werden der Küsterdienst in der Kirche
und die Mäharbeiten auf der Kirchwiese mit Bravour gemeistert.
Rasenmähen wird oft auch von den Partnern oder von Nichtmitgliedern unter-
stützt. Nach dem Mähen gibt es schon mal einen leckeren  Kaffee von Gebers.
Nun steht dort auf der Wiese auch ncx:h eine Holzhütte!
Es wurden schon einige Vermutungen geäußert, was das nun schon wieder
wird.

Baut ihr eine Sauna?`
Gibt es einen Geräteschuppen?``
Vielleicht gibt es eine Jause, um  nach dem Gottesdienst zum  Frühschoppen zu

gehen?"
„Wir könnten die Hütte nutzen, um dort Gottesdienst zu feiern.``
Keine schlechte ldee.  Erstens spart das Heizkosten  und zweitens wäre die Kir-
che gefühlt endlich  mal  richtig voll.
Nein,  alles falsch!
Es entsteht eine offene Bücherei.  Solche gibt es in größeren Städten und nun
auch  bei  uns in  Mörshausen. Jeder kann  sich  Bücher herausnehmen  und  im
Gegenzug auch gut erhaltene, nicht überalterte Literatur, wieder hinein stellen.
Große Skepsis wurde schon  kundgetan.  Doch wir wollten einfach mal etwas
Neues wagen.
Hiermit zitiere  ich  meinen Vater:  ,,Wer immer tut,  was er schon  kann,  wird  im-
mer bleiben, was er schon ist." So wagen wir dieses Projekt und in einem Jahr
wissen wir mehr.  Wir sind alle sehr gespannt.

Ich möchte mich auf diesem Weg ncx:hmals im  Namen des Kirchenvorstandes
Mörshausen bei den   freiwilligen  Helfern  und   der Zukunft-Gruppe  Mörshausen

ganz herzlich bedanken. Ohne Eure finanzielle und tatkräftige Unterstützung
hätten wir das nicht geschafft.

Anette Wöll

Am 2.  September 2014 durfte das Ehepaar Wera und Walter Pfalzgraf das Fest
der Gnaden-Hochzeit (70 Jahre) feiern.

Am 7. September 2014 ist Wera Pfalzgraf verstorben.
Der Kirchenvorstand bedankt sich ganz herzlich für die Spenden zur Verwen-
dung  in der Kirchengemeinde Mörshausen.

VERANSTALTUNGEN

Gemeindecaf€ im Gemeindehaus Sipperhausen

Doiinerstag, 15. Januar 2015 ab 14.30 Uhr
mit Neujahrskreppeln

ES  BACKEN  ALLE,  DIE  GERNE  KREPPELN  BACKEN.

KKontald;adresse:  Dagmar Peter, Tel. :  056813951

Die Ostheimer und Mosheirrier  Frauen bereiten den Gemeinderaum vor und über-
nehmen den Tischdienst.
Uunser Therna an diesem l\Iachnrittag: Jahresrückl)lick 2014
RReferentin:RenateEntzeroth

DDonnerstag, 19. Februar 2015 ab 14.30 Uhr
Wir hören Beeindruckende Wintergeschichten
GGelesen von   Gudrun Weber und Gudrun Ostheim

Für Kaffee und Kuchen sorgen die Frauen aus Sipperhausen und
Dickershausen.

Donnerstag, 19. März 2015 al) 14.30 Uhr  (Passior]szeit)
Thema: „Wasser ist Lebeh"
Refenent:  Reinhold  Hocke

Für Kaffee, T7ee und Brot mit „Schnippchen" und Schmalz und Streuselkuchen sor-

gen die Fraijen aus Hombergshausen und Lengemannsau.

Betlielsammluna `/om 31. Januar bis 6. Februar 2015

Abgabe  von  09.00  bis  17.00  Uhr  an  folgenden

Sammelstellen:        Sieglinde  wagner,  Dickershausen,  Schellenbergweg

Hans  Paulus,  Ostheim,  Raiffeisenstraße  4

Heiner  Emmeluth,  Mosheim,  Am  Berg  16

Marielene  Erbeck,  Mörshausen,  Breslauer  Straße

Gemeindehaus  Sipperhausen,  Bemdshäuser  Str.  1



FREUD  UND  LEID

Getauft wurden:
14.09.2014  Maria Ritter aus Mörshausen

13. Sonntag   in der Kirche Mörshausen
ri,TrTriNkdÄ|s  „Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine

Hand über mir"   PsäNm r3ß, 5

02.11.2014  Hannes Otto aus Ostheim
2n:.Tgnn,:üd:;:#dd=;:}##asf;}:#fT]o#:"iss"""m""a`

G hadenliochzeit feierten :
02.09.2014  wera und Walter Pfalzgraf aus Mörshausen

Alle eure Dinge lasset in der Liebe geschehen"
1.  Korinther  16,  14

iuAJ`_NÄ}uHiriAJ\-
Wir wünschen  unseren  Leserinnen
und Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfesü
und ein gutes  neues Jahr!

iriAJ\-UAju".HAJ\-

IN  MÖRSHAUSEN TUT SICH WAS



RÜCKBLICK

Konfirmanden auf dem Remsfelder
Meditationsweg ,,Unterwegs sein``

FREUD UND  LEID

Beerdigt wurden:
13.09.2014  Trauerfeier mit Urnenbeisetzung

Wera lrma Pfalzgraf geb. Milde aus Mörshausen
*  26.04.1925   t 07.09.2014

Setze mich wie ein Siegel auf dein Herz und wie ein
Siegel auf deinen Arrri.  Denn Liebe ist stark wie der
77#'  Hohelied 8,  12

i6. io.20i4  TrauerFeier mit Urnenbeisetzung
Edith Martha Maria Eljsabetl. Frese geb. Herwig
aus Ostheim
*  28.08.1932     t  o9.10.2014

„Ich liege und schlafe ganz mit Frieden; denn allein du,
HERR, hilfst mir;, dass ich sicher wohne"
Psalm 4, 9

18.10.2014  Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
Annemarie Wenderoth geb. Neycken aus Mosheim
*  08.10.1919     t  24.09.2014

Herr, in deine Hände sei Anfang und Ende, sei alles
gebgr`

21.10.2014  Trauerfeier zur Einäscherung

O1.11.20i4   Urnenbeisetzung
Mathilde Clobes geb. Wüst aus Sipperhausen
*  05.02.1926    t  l6.10.2014

„Haltet mich nicht auf; denn der HERR hat Gnade zu
meiner Reise gegeben. Lasst mich, dass ich zu meinem
Hg/m z/e^e" 1. Mose 24, 56

17.11.2014   Beerdigung
Karl-Heihz Wagner aus Mörshausen
* 28.12.1948      .t  ll.11.2014
"Geht hinein durch die enge Pforte. Denn die Pforte ist weit,

und der Weg ist breit, der zur Verdammnis führt, und viele
sind 's, die auf ihm hineigehen"
Matthäus 7,  13



FREUD  UND  LEID

lmrdigt wurden:

19.08.2014     Beerdigung
Ahna Elisabeth Pitz geb. Wilhelm aus Mosheim
* 08.12.1912    t  l2.08.2014

Aber die auf den HERRN harren, kriegen neue Kraft, dass sie
auffahren mit Flügeln wie Adler, dass sie laufen und nicht matt
werden, dass sie wandeln und nicht müde werden"
Jesaja 40, 31

23.08.2014     Trauerfeier zur Einäscherung
01.09.2014     Urnenbeisetzung

l(asper Wjlli Ellenberger aus Sipperhausen
*  21.02.1938     t  l9.08.2014

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung,  Liebe, diese drei;
aber die Liebe ist die größte unter ihnen"
1.  Korinther 13,  13

25.08.2014     Beerdigung
Herwig Hanke aus Sipperhausen
*  26.07.1943     t 21.08.2014

Stark wie der Tbd ist die Liebö"  HfyhE!NjeA 8, r2.b

05.09.2014     Trauerfeier zur Einäscherung
04.10.2014     Urnenbeisetzung

Walter Johann Karl Zaloha aus Dickershausen
* 06.07.1926    t 30.08.2014

Und ihr habt auch nun Traurigkeit,. aber ich will euch
wiedersehen, und euer Herz soll sich freuen, und eure
Freude soll niemand von euch nehmen."  ]oh. y6, 2:2.

TI
--±

RÜc KBLic K                               E

Einweihung der Kirchenbeleuchturig in Ostheim
m it l{i rmeggottesd ienst

Eine Veranstaltung der „3 lcs"
Kirchengemeinde - Kohlkippen - KirmesbLirscheh

Im    Rahmen    des
Festgottesdienstes
zur   Eröffnung   der
Ostheimer   Kimes
wurden     die     Au-
ßenstrahler       der
Ostheimer     Kirche
eingeweiht,  gestif-
tet       von       den
Ostheimer       Kohl-
kippen    in    Erinne-
rung an  das große
Jubiläumsfest      im

'Jahre     2012.     Be-

sonderer  Dank gilt  Herrn  H.-G.  Rübenkönig  und  allen  Helfern,  die die Vor-
arbeit  leisteten.  Im    Gottesdienst  sorgten  Orgel  und  Kleiner  Chor  unter
Leitung  von  Britta  Braun,  nach  dem  Gottesdienst  vor  der  Kirche  die  Kir-
meskapelle für die musikalische Begleitung.  Nach der Übergabe des   Licht-
geschenks  durch  den
die  Kirmes wie  üblich
ausgegraben       und
das    Protokoll    durch
den       amtierenden
Kirmesvater       Kon-
stantin  Latza     verle-
sen.   Zum   Kirmesva-
ter  2014  wurde  Se-
bastian    Fischer    er-
nannt.

Kohlkippen-Vorsitzenden  Jochen  Ackermann  wurde



GOTTESDIENSTPLAN

Sipperhausen                  Ostheim                       Mosheim

30. 1  1 .1SoimAd`'enilitFSJbeviol€It
10:45 (0) 09:30 (L) LO:45  (L)

07.12.2SotmAdvent
09:30

10:45mithlg.Tauft

!ii    Fait.e   violeii Charlotte BÖswald

08.12. 08 : 00 Adventsandacht in der Kirche Sippehausen anscT.
Monta8li'l`oA„v'olm Thema: Was schenk' ich di

09.12. 08:00 Adventsandacht in der Kirche Sippehausen anscr
D-n8li,Fqt€nole« Thema: Spring ins Kalte!

10.12. 08:00 Adventsandacht in der Kirche Sipi»thusen anscr
Mimdm.Fob.,vlolat Thema: So Gott will!

11.12. 18:00 Adventsandacht in der Kirche S
Dom"iitFot€,yloia Thema: Anton spricht Antoni

12.12. 18:00 Adventsandacht in der Khche S
FrciuglitFaTb..viole« Thema: Engelsdienst

1 4. 1 2. 10:4S Kirche Ostheim
)    So   im  AdventliLFaTb€vLolcit mit Posaunenchor zur Verabsehiedung voD Jochen Wagber a[s

20.12. 14:00
SquqgIltFqb¢yiol" Advent in der Schmiede

21.12.4SoimAdven`liiFaJbev]ole«
10:45 09:30

22.12. 19:00 Kircbe Ostheim
MomqlhFgt»iviokm Konzert mit dem Gospelchor t

24.12.
16:00 17:00 17:00 (E)

HeiLigatK.nd Christvesper mit Krip- Christvesper mit Krip- Christvesper mit Krip-  .
li`   Farbe   weiß

penspie' pempiel penspiel

25.12. 06:00 09:30
1    WeLhmchts`agli`FubcwcLO mit Abendmahl mit Abendmahl

26.12. 09:30
2   Weih"chtstaglitFSJbeweiß

mit Abendmahl

GEBURTSTAGE                          E

... in "eim

Lieselotte Paulus

Gisela Cmo

Karl  Heinz Trieschmann

Kurt Braun

Wilhe]m  Becker

Karl  Grauel

Harald Geiger

Hedwg Keim

Elisabeth  Freitag

Anna  Bubenheim

Gerda Trieschman n

Doris Seifert

Erdmute Nolte

Helga Ackermann

... in Sipperliausen

Günther Jakob Maftin

...  in MörshaLisen

Jürgen Jentsch

Annel iese Vogt
Erika Teichmann

am                          7.  Dez.14

am                        9.  mz.14

am                        19.  Dez.14

am                        20.  Dez.14

am                       26.  Dez.14

am                       30.  Dez.14

am                           9. Jan.15

am                         24. Jan.15

am                         25. Jan.15

am                         25. Jan.15

am                         28. Jan.15

am                        30. Jan.15

am                          8.  Feb.15

am                         17.  Feb.15

75 Jahre

77 Jahre

76 Jahre

73 Jahre

78 Jahre

74 Jahre

79 Jahre

78 Jahre

79 Jahre

78 Jahre

74 Jahre

76 Jahre

71 Jahre

73 Jahre

am                        18.  Feb.15                    76 Jahre

am                         13.  Jan.15                    72 Jahre

am                        17.  Feb.15                    79 Jahre
am                        23.  Feb.15                    76 Jahre



G E B U RTSTAG E

... in Dickershausei`
Elisabeth  Engelhardt

Sieglinde Wagner

Heinz  Hartung

Karl Vogel

Maria  Hesse

Horst Waßmuth

Lydia Vogel

Elisabeth  Faber

... in Mosheim

Fritz Austerm ühl

Elfriede  Pippert

lrma Frommann

Margarete Ludolph

Kurt Mosebach

Reinhold  Hocke

Waldemar Naundorf

Helmut Otto

Hildegard  Dörr

Elsbeth  Köbberling

Erich Jakob

... in Lengemannsau

Karl  England

Werner Ritti nghaus

lnge Ruschke

Rudi Waloch

mlie Matmias
Sophie  Klipp

Maria  Elisabeth  England

5.  Dez.  14

22.  Dez.  14

5.  Jan.  15

15.  Jan.  15

26.  Jan.  15

7.  Feb.  15

10.  Feb.  15

14.  Feb.  15

7.  Dez.  14

7.  Dez.  14

25.  Dez.  14

10.  Jan.  15

12.  Jan.  15

22. Jan.  15

24. Jan.  15

28. Jan.  15

1.  Feb.  15

6.  Feb.  15

24.  Feb.  15

3.  Dez.  14

24.  Dez.  14

28.  Dez.  14

9.  Jan.  15

11.  Jan.  15

2.  Feb.  15

24.  Feb.  15

88 Jahre

74 Jahre

80 Jahre

81 Jatlre

89 Jahre

77 Jahre

80 Jahre

92 Jahre

82 Jahre

82 Jahre

84 Jahre

94 Jahre

75 Jahre

71 Jahre

77 Jahre

71 Jahre

78 Jahre

74 Jahre

77 Jahre

83 Jahre

81 Jahre

82 Jahre

70 Jahre

77 Jahre

86 Jahre

78 Jahre

Hombepgshausen           Mörshausen               Liturg/in                Kollekte

17:30 (0) 09:30 (0)
Pfi.in. Ostheim Aktion

Prädikantin Lesch "Brot filT die Welt"

Pfiin. Ostheim Stiftung Himmelsfels

il. Frühstück im Gemeindehaus Pfamerin Ostheim Diakonie-Kollekte
r?

LL. Frmstück im Gemeindehaus Lektorin Bücker eigene Gemeinde

Ll. Frühstück im Gemeindehaus Lektorin Emmeluth eigene Gemeinde

•ippeitiausen Prädikantin Lesch eigene Gemeinde
lsch

)ipimhmuseii Pfämrin Ostheim Diakonie-Kollekte

Posaunenchorleiter 18:00 Pfarrerin Ostheim
Aktion"Brotfiirdie Welt"

Pfarrerin Ostheim
Kunstlerische Ausge-staltungderKirchen

Caßdorf
Heike SchneiderBui.khardBeneke Gospelchor CaJklorf

18:00 PfärTerin Ostheim Aktion
Christvesper mit Krip-penspiel Lektorin Emmeluth "Brot filr die Welt"

Pfarrerin Ostheim
Kirchlicher Jugendför-derplan

10:45mitAbendmahl Prädikantin Lesch Patenkind



GOTTESDIENSTPLAN

Sipperhausen                  Ostheim                      Mosheim              H0mbelBshausen           Mörshausen               Liturg/in                Kollekte
28.12.1SonWeilinachten 10:00 Kirche Mosheim Posaunenchor FÖTderung padag.  Arbeit

Iit   Farbe   wez8 Weihnachts]iedersingen mit unseren Chören Kleiner Chor in Ev   Kindenagesstätten

31.12.AltjshTesabe"llitFaJbeweiß
1 9: 1  5 18:00 17:00 18:00 (L)

Pfarrerin OstheimPrädikantinLesch Förderung desBläsemachwuchses

04.01. 09:30 10:45
Prädikantin  Lesch

Ausbildungszentrum2   So   ii   Weihnachtenli!Faibeweiß
Predig{ zur Jahreslosung Predigt zur Jahreslosung Kirchenburgen

06.01.Ep,phm"[hFsb..weD
17:00 18:00 Pfärrerin Ostheim eigene Gemeinde

1  ] .01.tSomchEpiphaniaslitFBTbesnln

10:45 09:30 Lektorin  Emmeluth lndienpartnerschaft

18.01.2SomchEpiphaniasli`FaJbegrun

09:30 10:45 Pfi.in.  Ostheim eigene Gemeinde

25.01.leiztcTSonEpiphaniaslitFarbeweiß

09:30
10:45Aufiiahme derKU3-Kinder

Pfiin. Ostheim EKD-KollektefürdieWeltbibelhilfe

01.02.ScplusgeslmslitFarbegJiJn

10:45 09:30 Pfarrerin ostheim eigene Gemeinde

08.02.SexaBesim8lLIFaTbesruri

10:45 09:30 Lektorin  Emmeluth
Wahlpflichtkollektc derSprenge'

15.02.Es'om'hl1,'FaJ1,eg"n

09:30 17:00 10:45 Pfarrerin Ostheim eigene Gemeindc

22.02.invokaviiIitFsrb€vLolc«

09:30 10:45                      , Prädikantin  Lesch
Aktion:  lloffhungfiirOsteuropa

28.02.Sams'ag
10:30GoldeneHochzeitMargretundGeorgWenderoth

Pfarrerin Osthe im

01.03.RemmiszerelziFaJbeviole«

10:45 09:30 Pfarrerin Ostheim Projekte des Gustav-Adolf-Werkes


